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Her Kurie r.
Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl, Pränumerationspreis 20 Sgr.

Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 75. Donnerstag, den 18. September 1828.
DJZJ

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das
Ate Quartal, October bis Dezember, mit Zwanzig Silbergroſchen ſobald als moöglich und zwar
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da eine Verwehrung der Auflage, welche anzugeben
wir bis dahin in den Stand geſetzt ſeyn muſſen, nothwendig werden durfte, indem von jetzt an alle auf das
allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths Officium
des Saalkreiſes in unſer Blatt werden aufgenommen werden. Wer ſich ſpater meldet, hat auf den Pranume-
rationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silber-
groſchen, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der
Zeitung nachgeliefert werden können.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunachſt
liegenden Wohlloöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Halle, den 15. September 1828. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Berlin, den 16. September. Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Seine Majeſtät der König haben geruhet, dem dem General Major v. Stiern, dem Oberſten

General der Kavallerie und kommandirenden General v. Zglinicki, Kommandeur des 19ten Jnfanterie,
des zten Armee-Korps, v. Röder, den Schwarzen v. Sohr, Kommandeur des 7. Huſaren-, v. Strantz,
Adler Orden den General Lieutenants v. Ryſſel I. Kommandeur des r1oten, v. Sanitz, Kommandeur
und v. Grolman, den Rothen Adler- Orden erſter des 11ten, v. Diericke, Kommandeur des 38ſten
Klaſſe mit Eichenlaub; den General Majoren v. Mil Jnfanterie (6Gten Reſerve) Regiments, v. Bor-
titz, v. Both, v. Klüx und v. Rottenburg, den witz, Kommandeur des 7ten Jnfanterie, v. Wins,



Kommandeur des 1ſten Ulanen- Regiments und dem
Oberſt Lieutenant v. d. Buſche, Kommandeur des
1ſten Kuiraſſier Regiments dem Jntendanten Major
v. Bunting des zten und dem Jntendanten Wey-
mar des é6ten Armee-Korps, den Rothen Adler Or-
den dritter Klaſſe, und dem Oberſten v. Kleiſt, Kom-
mandeur des 23ſten Jnfanterie- Regiments den St.
Johanniter Orden zu verleihen.

Das 1zte Stuck der Geſetz Sammlung, welches
heute ausgegeben wird, enthaält: die Verträge mit
Anhalt Cöthen und Anhalt- Deſſau unter
Nr. 1159. wegen Befreiung der beiderſeitigen Unter-
thanen vom Elb-Zolle, und unter Nr. 1160. die
Zoll und Verkehrs Verhältniſſe zwiſchen
den beiderſeitigen Landen betreffend. Beide vom 17.
Juli d. J.

Breslau, d. 9. Sept. Am 6. d. M. Nachmittags
um halb 6 Uhr trafen Se. Majeſtät der König in
Conradswalde ein, wohnten am folgenden Tage
dem Gottesdienſte daſelbſt bei, und ließen geſtern und
heute von dem zten und 6ten Armee-Korps ein großes
Manoeuvre gegen einander ausfuhren, welches durch
das ſchönſte Wetter begunſtigt wurde und nach deſſen
Beendigung Se. Majeſtät die Truppen der genannten
beiden Armee Korps mit ehrenden Beweiſen Aller-
höchſtJhrer Zufriedenheit in ihre Garniſonen zu entlaſ-
ſen geruheten. Allerhöchſtdieſelben ſetzten hierauf nach
eingenommenem Mittagsmahle ſogleich Jhre Reiſe fort,
langten heute gegen 6 Uhr in erwunſchtem Wohlſeyn
hierſelbſt an, und wurden am Eingange des zu Aller-
höchſtFhrer Aufnahme eingerichteten Königl. Palais
von den erſten Autoritaten der Provinz und der Haupt-
ſtadt Schleſiens empfangen. Abends war die Stadt
ſehr glanzend erleuchtet und von allen Geſichtern der
treuen Schleſier ſtrahlte die Freude, ihren huldreichen
Landesherren in ihrer Mitte zu haben.

Portugal.
Liſſabon, d. 23. Auguſt. Am 21. d. M. kam

ein außerordentlicher Kurier aus Madrid bei der ſpani-
ſchen Geſandtſchaft an. Sobald der Chef derſelben,
Herr Campuzano, die Depeſchen geleſen, begab er
ſich nach dem Palaſt Ajuda, und hatte eine lange Un
terredung mit der Königin Mutter heute iſt derſelbe
nach Madrid abgereiſt. Seine plotzliche Abbe-
rufung hat hier einen ſchwer zu beſchreibenden Eindruck
gemacht, und der Staats- Rath ſoll nach zwei ſehr
langen Sitzungen beſchloſſen haben, Alles bei dem ſpa-
niſchen Hofe anzuwenden, um ihn zu vermögen, Herrn
Campuzano einen Nachfolger zu geben, und dadurch
den unangenehmen Eindruck zu verwiſchen, den die
Abreiſe des Geſandten auf die Gemüther der Migueli-
ſten hervorbringen konnte. Das zwiſchen hier und
Porto ſegelnde Dampfſchiff iſt in Beſchlag genom-

men worden, um 200 Mann nach dieſer Stadt zu
bringen, wo ernſtliche Streitigkeiten zwiſchen dem ten
und 19ten Regiment der dortigen Garniſon ausgebro
chen ſind. Das erſtere, fur konſtitutionnell geltende
Regiment, hat dem Anſcheine nach die Oberhand uber
das 19te gehabt, welches in der ganzen Armee der Kö
nigin am ergebenſten iſt. Der Gouverneur von Por-
to hat, um üble Folgen zu verhindern, mehr als die
Hälfte des 4ten Regiments verabſchiedet, und die er-
wahnten 200 Mann ſollen die dadurch entſtandene Lü
cke ausfullen. Die Richter des engliſchen General
Lieutenants Doyle haben geſtern erklart, daß es ih-
nen an Beweismitteln zu ſeiner Verurtheilung fehle.

Frankreich.
Paris, d. g. Septbr. Das vor wenigen Tagen

in Toulon eingelaufene Schiff Emulation, welches
Navarin am 24. v. M. verlaſſen hat, iſt am 26.
der erſten Abtheilung derg Expedition nach Mo
re a 80 Lieues weſtlich von den Sapienza Jnſeln be
gegnet. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat das Ge-
We am 30. Auguſt den Ort ſeiner Beſtimmung
erreicht.

Strasburg, d. 8. Sept. Se. Majeſtät der
König haben geſtern Nachmittag um 2 Uhr, in Beglei-
tung des Dauphins, zu Pferde Jhren Einzug in dieſe
Stadt gehalten. Schon früher waren des Königs von
Wurtemberg Majeſtät und der Großherzog von Baden
K. H. mit den drei Markgrafen hier eingetroffen ſie
haben ſammtlich geſtern bei Sr. Majeſtat geſpeiſt und
ſind Abends mit Jhnen im Theater erſchienen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Septbr. Auf Befehl des braſi-

lianiſchen Geſandten ſind in Plymouth vier große
Schiffe gemiethet worden, um portugieſiſche Flücht
linge nach Rio- Janeiro zu bringen.

Jn einigen Gegenden Jrlands ſchwarmen Banden
von bewaffneten Raubern umher, welche an einzelne
Bewohner furchtbare Drohungen ergehen laſſen, ihnen
auch wohl gebieten, ihre Kinder in keine proteſtanti
ſchen Schulen zu ſenden.

London, d. 9. Septbr. Der Befehlshaber der
nach dem Mittelmeer beſtimmten ruſſiſchen Eskadre
Admiral Ricord iſt mit der Fère Champenoiſe, wel
che der Sturm von den übrigen Schiffen verſchlagen
hatte, am 20. v. M. glücklich nach Gibraltar ge
langt. Das übrige ruſſiſche Geſchwader iſt Donnerstag
von Plymouth abgeſegelt.

Türkei.
Konſtantinopek, d. 25. Auguſt. Der Aus-

marſch des Großweſſiers hat am 20. d. M. mit den ge
woöhnlichen Feierlichkeiten Statt gefunden. Die Zahl
der Truppen, welche zugleich mit Mehmed Selim
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Paſcha von hier aufbrachen, wird auf 8 bis 9000
Mann angegeben; doch wird dieſe Zahl durch die von
allen Seiten auf den Marſch begriffenen Kontingente
bis zum Eintreffen des Großweſſiers im Hauptlager
von Schumla, wohin er in kurzen Tagmarſchen,
über Adrianopel, vorzurucken Befehl hat, noch
bedeutend vermehrt werden. Sultan Mahmud iſt
cntſchloſſen, ſich noöthigenfalls ſelbſt an die Spitze ſei-
nes Heeres zu ſtellen. Die Vorbereitungen hierzu wer-
den im Serai ſowohl, als außerhalb deſſelben, mit
großer Thatigkeit betrieben doch wird der Zeitpunkt
des Aufbruches Sr. Hoheit von dem Gange der mili
tairiſchen Ereigniſſe abhangen. Jndeſſen iſt vor eini
gen Tagen der Boſtandſchi-Baſchi, oder oberſte Gar-
de Kapitain des Sultans, mit einigen andern Offizie-
ren des Serais, in das Lager von Schumla abge-
ſandt worden, um dem Seraskier Huſſein-Paſcha
den Entſchluß des Großherrn, ſo wie den Ausmarſch
des Großweſſiers anzukuundigen. Man glaubt, daß
der BoſtandſchiBaſchi zugleich beauftragt ſey, dem
Huſſein- Paſcha ein ſchmeichelhaftes Handſchrei-
ben des Sultans und koſtbare Geſchenke, als Zeichen
der Zufriedenheit mit ſeinem tapfern Benehmen, zu
uüberbringen. Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze,
welche die Pforte freilich nicht in geregelten Kriegsbe-
richten bekannt macht, lauten fortwährend gunſtig für
die turkiſchen Waffen. Jenen Nachrichten zufolge waä-
re am 9. Auguſt ein heftiger Angriff der Ruſſen auf
Varna durch die tapfere Gegenwehr des Kapudan-
Paſcha mit bedeutendem Verluſte des Feindes abge-
ſchlagen worden einige Tage darauf ſey zwiſchen
Baſardſchick und Jenibaſarsin ruſſiſcher Trans-
port durch ein Korps turkiſcher Kavallerie, unter An-
fuührung Jbrahim Paſcha's, auf dem Marſche
uberfallen, und hierbei von den Türken mehrere hun
dert Stuck Ochſen, Pferde, vieles Gepack und einige
Munitions-Karren erbeutet worden. Ein anderes
Gefecht habe am 15. Auguſt ſüdlich von Schumla
Statt gefunden. Ein ruſſiſches Truppen Korps, an-
geblich unter der Anfuhrung des Generals Rudiger,
ſey ſeitwarts von Schumla in das Gebirgsthal von
EskiStambul vorgedrungen, von wo es die Po
ſition Huſſein Paſcha's im Rücken und in der
Flanke bedrohte allein ein bedeutendes, unter Ha-
lil- und Haſſan Paſcha dorthin detaſchirtes Korps
habe den Feind nach einem mehrſtundigen Kampfe mit
bedeutendem Verluſte an Todten, Verwundeten und
Gefangenen, auch einigem Geſchutz, zum Rückzuge
genöthiget. Am 15. d. M. erhielt man durch ein in
ſechs Tagen aus Odeſſa hier eingelaufenes Fahrzeug
die Nachricht von der am g. Auguſt daſelbſt erfolgten
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus. Brie-
fen aus Odeſſa vom 9. d. M., die mit dieſer Schiffs
Gelegenheit hier anlangten, zufolge, dürfte vor dem

Eintreffen der zahlreichen aus dem Jnnern des Reiches
erwarteten Verſtarkungen, namentlich der Garden,
nichts Ernſtliches gegen die türkiſchen Poſitionen am
Fuße des Balkan's unternommen werden dieſe Ver-
ſtaärkungen wurden in der erſten Hälfte des Septem-
bers an ihrer Beſtimmung anlangen, und um dieſelbe
Zeit gedaächten Se. Majeſtat der Kaiſer Sich wieder
zur Armee zu verfugen. Ungeachtet dieſer fur die
Pforte vor der Hand beruhigenden Nachrichten iſt in
den Rüſtungen und Vertheidigungs Anſtalten nicht
nur kein Stillſtand eingetreten, ſondern ſelbige werden
vielmehr mit verdoppelter Thaätigkeit betrieben. Der
Sultan hat befohlen, daß in geringer Entfernung von
den äußern Ringmauern der Hauptſtadt eine Reihe von
Verſchanzungen und Batterieen angelegt werden ſolle.
Es ward ſogleich Hand ans Werk gelegt mehrere tau-
ſend Arbeiter ſind ſeit vierzehn Tagen unaufhoörlich mit
Schanzgraben, Faſchinen- Binden und andern Forti-
fikations Arbeiten beſchaftiget, und ſchon erhebt ſich
vor den die Vorſtadt Ejub beherrſchenden Anhöhen
bis gegen Daud Paſcha eine Reihe von Batterien
und Feld-Verſchanzungen, mit zahlreicher Artillerie be
ſetzt, welche bis an das Meer von Marmara ausge
dehnt werden durften, und ſo die ganze Fronte der
Stadt gegen die Landſeite decken wurden. Bei allen
dieſen Anſtrengungen und den ungeheuren durch den
Krieg verurſachten Ausgaben werden die bereits ange
fangenen ſehr koſtſpieligen Bauten von Kaſernen in
Skutari und Tſchengelkoi, des großherrlichen
Pallaſtes in Beglerbei, und der Marine Kaſerne
auf der Jnſel Halki ununterbrochen fortgeſetzt. Als
ein neuer Beweis des ſeit den Militair-Reformen vom
Jahre 1826 hier herrſchenden Geiſtes dient auch die
Annäherung der ottomaniſchen Regierung an die bei
den chriſtlichen Machten langſt ubtichen Grundſatze in
Behandlung der Kriegsgefangenen. Auf die von dem
kaiſerl. öſterr. Jnternuntius Freiherrn von Ottenfels
gemachten Vorſtellungen zu Gunſten der in den Bagno
gebrachten ruſſiſchen Gefangenen, wurden dieſelben am
18. d. M. in mehreren Schiffen nach der Jnſel Hal-
ki, einer der Prinzen Jnſeln, geſandt, und dort in
einem griechiſchen Kloſter untergebracht, wobei der
Reis-Effendi dem Freiherrn von Ottenfels eroff-
nen ließ, daß es der ausdruückliche Wille des Sultans
ſey, dieſen Gefangenen eine gelinde Behandlung, beſ-
ſere Nahrung und Bewegung in freier Luft angedeihen
zu laſſen und ihnen die Freiheit zu geſtatten, ihren
Religions Pflichten obzuliegen. Da das unkluge
Benehmen des Abdurahman Paſcha von Bos-
nien dieſe Provinz in dem gegenwartigen wichtigen
Zeitpunkte bedenklichen Unruhen ausgeſetzt hat, ſo iſt
derſelbe ſeiner Statthalterſchaft entſetzt, und, da der an
ſeine Stelle beſtimmte Emin Vahid Paſcha mitt-
lerweile mit Tode abgegangen, Ali Namik Paſcha,
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welcher ſich fruher im Kriege gegen die griechiſchen Jn
ſurgenten ausgezeichnet hatte, zum Statthalter von
Bosnien ernannt worden. (Oeſterr. Beob.)

Jn einem Briefe des Korreſpondenten der New
Times aus Pera, Konſtantinopel vom 4. Auguſt,
heißt es unter andern: „Mit Ausnahme von Geruch-
ten, welche natürlich ſehr zahlreich ſeyn müſſen weiß
ich Jhnen nichts von Wichtigkeit mitzutheilen. Die
anhaltende Ruhe iſt indeſſen ſo merkwurdig, daß ſie
der wiederholten Notiz werth iſt. Obgleich man ſeit
einiger Zeit weiß, daß die Ruſſen nicht weit vom Fuße
des Balkan Gebirges ſtehen, und obgleich täglich
Maſſen irregulairer turkiſcher Truppen dahin abmar-
ſchiren, ſo ſind doch diejenigen Franken-Familien, wel
che gewohnt waren, die Sommer Monate in den kuüh-
len Dörfern am Bosporus zuzubringen, auch dies-
mal nach Bujukdere, Therapia c. gezogen, und die
hier Zurückgebliebenen fürchten ſich nicht, bis ſpät in
die Nacht oöffentlich ſpazieren zu gehen. Es iſt nichts
Ungewoööhnliches, Hunderte von Franken beiderlei Ge
ſchlechts während der ſchönen mondhellen Nachte auf
dem großen türkiſchen Kirchhofe bis 11 und 12 Uhr
ſpazieren zu ſehen, wahrend die Turken, mit Ausnah-
me der wachthabenden Soldaten, Alle feſt ſchlafen.
Alles dieſes iſt ſo ganz verſchieden von demjenigen,
was wahrend eines Krieges zur Zeit der Janitſcharen
zu ſeyn pflegte. Auch die Truppen, anſtatt ihren
Marſch durch das Land durch Pluünderungen und Ge-
waltthatigkeiten zu bezeichnen, marſchiren nunmehr
mit der größten Ordnung und Maäßigung, und wir
wollen hoffen, daß ihr Ruckzug, wenn er ſtattfindet,
ebenfalls unbegleitet von Unthaten ſeyn wird. Jn fru-
hern Kriegen und als die Janitſcharen noch exiſtirten,
wußten die ungluücklichen Landleute nicht, ob ſie ſich
mehr vor dem Rückzuge ihrer Freunde als vor dem
Vorruücken ihrer Feinde furchten ſollten. Auf der an
deren Seite des goldenen Horns, oder in dem eigent-
lichen Konſtantinopel, ſcheint ganz dieſelbe Ruhe als
in Pera und Galata zu herrſchen.

Die (zu Aegina erſcheinende) Abeille Grecque
enthält folgende Nachrichten ber die letzte Reiſe des
Präſidenten von Griechenland Grafen Capodi-
ſtrias. „Aegina, den 31. Juli: Vorgeſtern in der
Fruühe wurde zu Poros die ruſſiſche Fregatte He-
lena ſignaliſirt, und gegen Mittag ging ſie im Hafen
vor Anker. Die griechiſche Flagge, welche ſie aufge
zogen hatte, zeigte, wie gewöhnlich an, daß ſich
Se. Excellenz der Präſident an Bord befinde.
Wirklich ſtieg derſelbe Nachmittags ans Land, und
hatte eine lange Konferenz mit der General Verwal
tungs Kommiſſion. Der Praſident hatte Poros
am 27. Juni verlaſſen, und befand ſich damals am
Bord des Warſpite. Die Details, die wir in Ve-
treff der Reiſe, welche Se. Exc. in dieſer Zwiſchenzeit
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zurucklegten, zu ſammeln vermocht haben dürften un
ſern Leſern Vergnugen machen wir eilen daher ihnen
ſolche mitzutheilen. Der Praſident begab ſich nach
der Abfahrt von Porios nach Nauplia, wo er bloß
Einen Tag verweilte, den er dazu verwandte, mehrern
Perſonen Audienzen zu ertheilen und mit dem außer
ordentlichen Kommiſſar des Departements von Ar
golis, ſo wie mit dem Kommandanten der feſten
Platze dieſes Departements zu arbeiten. Am
30. Juni Abends ging der Warſpite zu Monem-
baſia (Napoli di Malvaſia) vor Anker. Das
franzöſiſche Linienſchiff Scipion, und die ruſſiſche
Fregatte Helena langten ebenfalls daſelbſt an. Am
folgenden Tage begab ſich der Praſident nach der Stadt,
wo er zuerſt dem Gottesdienſte beiwohnte, und ſich
hierauf nach der Feſtung verfugte wo er alle auf die
Veranderung der Beſatzung Bezug habenden Befehle
ertheilte. Dieſe Beſatzung beſteht dermalen aus Jpſa
rioten unter dem Befehle des Kapitän Conſtantin Ca
naris. Dieſer tapfere Kapitän führt außerdem das
Kommando einer Goelette, die zur Jnſpection der
Küſte von Monembaſia bis zu den Feſtungen von
Meſſenien beſtimmt iſt. Am 2. Juli ſetzte der
Warſpite ſeine Fahrt gegen Modon fort. Auf
der Höhe dieſes Platzes begegnete er am 5. Juli dem
franzöſiſchen Linienſchiff Conquerant, an deſſen
Bord ſich der Admiral de Rigny befand. Bald
darauf kamen auch der Azoff, mit dem ruſſiſchen
Vice- Admiral Grafen Heyden, ſo wie der Ocean
mit dem koöniglich großbritanniſchen Kapitän Camp-
bell, daſelbſt an. An demſelben Tage hatte der Pra
ſident eine Zuſammenkunft mit den genannten beiden
Admiralen und mit dem Kommodore Campbell.
Am 6. Juli landeten die beiden Admirale nebſt dem
Kommodore Campbell und dem Kapitän Parker
zu Modon und hatten mit Jbrahim Paſcha eine
Unterredung. Der Admiral de Rigny ging am
folgenden Tage nach Korfu ab, und der ruſſiſche
Admiral nebſt dem Kapitän Parker ſetzten ihre Fahrt
nach Zante fort, wo ſie am g. Juli ankamen. Auf
dieſer Jnſel fanden ſie den Admiral Codrington.
Der Praſident hatte mit dieſem Admiral in der Qua
rantaine von Zante am 9. Juli eine lange Unter
redung.
des Azoff uüber und begab ſich nach Weſt Griechen
land, wo er am folgenden Tage ankam. Der
Azoff ging in der Bai von Mytica vor Candila
vor Anker. Zu Candila campirte die Armee unter
dem Kommando des General Church. Der Praſident
begab ſich dahin und verweilte dort bis zum 1. Juli,
wahrend welcher Zeit er das Land bereiſte und ſich mit
den, den Armeedienſt betreffenden Angelegenheiten be
ſchäftigte. Am 1s. Juli ſchiffte er ſich auf einem
Miſtick von der griechiſchen Flottille ein und begab ſich

Am 10. Juli ging der Praſident an Bord
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nach Calamo, wo er in der daſigen Quarantaine mit
dem (engliſchen) Reſidenten, Kapitän Mandesley,
eine Unterredung hatte. Dieſer Offizier ubernahm es,
die zahlreichen Familien Weſt Griechenlands die ſich
auf gedachter Jnſel befinden und im graßlichſten Elende
ſchmachten, mit Brod zu verſehen. Der Kapitan
Mandesley erhielt zu dieſem Behufe die Summe
von 25,000 türkiſchen Piaſtern, und er war ſo gefallig,
dem Praſidenten zuzuſagen, daß er ihm nachſtens das
Namensverzeichniß der Familien, an welche dieſe Unter
ſtutzung vertheilt werden wird, uberſchicken werde.
Von Calamo verfugte ſich der Praſident nach Ora-
gomeſtre und ſetzte hierauf am Bord des Azoff
ſeine Fahrt (auf der Ruckkehr) bis in dem Meerbuſen
von Calamata fort. Am 20. Juli landete er zu
Almyro und brachte einen Theil des Tages dort zu.
Am 21. Juli, nochdem er von dem Admiral Grafen
von Heyden Abſchied genommen hatte, kehrte er
in Begleitung eines ſehr geringen Gefolges dahin zuruck.
Der Praſident nahm den Weg uüber die Ruinen von
Niſi und Micromani, und brachte die Nacht zu
Scala zu. Am 22. ſetzte er die Reiſe nach Leon-
dari fort, wo er den Reſt dieſes Tages und einen
Theil der Nacht zubrachte. Am 23. gegen Abend
kam er unter den Ruinen an, wo bis zum Februar die-
ſes Jahres Tripolitza geſtanden hatte. Am folgen-
den Tag. machte er eine Tour um die vormaligen
Walle, und durch die Straßen, die mit den Trummern
aller Hauſer, welche Jbrahim in dem Augenblicke,
wo er dieſe Stadt verließ, theils in Brand ſtecken,
theils zuſammenſchießen ließ, angefullt waren. Nach
mittags reiſte er nach Achladocampo ab. Am 25.
um 8 Uhr Morgens befand er ſich bereits bei den
Mühlen von Nauplia, wo ihn die Schaluppen
der ruſſiſchen Fregatte Helen a aufnahmen, um ihn
nach dieſem Kriegsſchiffe zu fuühren. Er vervweilte
der Quarantaine halber auf ſelbigem begab ſich jedoch
taglich nach der Douane von Nauplia, bis er nach
Megara abſegelte, wo er am 28. Juli Abends ein
traf. Der Praſident hat auf ſeiner Reiſe ins Jn
nere des Peloponnes verſchiedene Dorfer beſucht und
aufs genaueſte beſichtigt, die nur einen Haufen von
Ruinen darbieten. Er beſprach ſich mit den Demoge-
ronten dieſer Doörfer, und arbeitete mit den außeror-
dentlichen Kommiſſarien von Nieder-Meſſenien,
Arcadien und Argolis. Die zahlreichen Fa-
milien, welche haufenweiſe nach Tripolitza ſtroömen,
werden ſich ohne Zweifel lebhaft daruber freuen, die
HH. Gernot, Kapitän vom Genieweſen, und Sta
mati Bulgari, Kapitan vom Generalſtabe, in
ihrer Mitte, und bei Hrn. Vlachopulo, außeror
dentlichem Kommiſſar von Arkadien, ankommen zu
ſehen. Dieſe beiden ausgezeichneten Offiziere gehören
zu denjenigen, welchen Se allerchriſtlichſte Majeſtat,
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der König von Frankreich, erlaubt hat ſich dem grie
chiſchen Dienſte zu widmen. Sie werden, mit Jn
ſtructionen vom Praſidenten verſehen, den Plan von
Tripolitz a aufnehmen, und die erſten Weiſungen
zu den Arbeiten geben, denen ſich die vormaligen Ein
wohner dieſer Stadt bereits mit einem, Bewunderung
verdienenden Eifer unterziehen es iſt fur den Augen
blick nicht die Rede davon, Tripolitza nach einem
regelmäßigen Plane wieder aufzubauen, ſondern nur
nichts zu bauen, was verhindern könnte dieſes in der
Folge zu bewerkſtelligen.“

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.
Buchareſt, d. 25. Auguſt. Von Siliſtria

her vernimmt man Nichts von einem eigentlichen Bom
bardement; die Feſtung iſt blos eingeſchloſſen. Die
Turken ſollen dort neulich bei einem Ausfalle zum er
ſtenmale ein ruſſiſches Carré geſprengt baben. So
eben erhalt man Nachrichten aus Krajova (Haupt-
ſtadt der kleinen Wallachei) vom 22. Aug ſie melden,
daß der Paſcha von Widdin, nachdem er die Zuberei
tungen der Ruſſen zu einem Donauuübergange und zu
einer kunftigen Belagerung von Widdin durch den (im
vorigen Stück unſr. Zeit. erwaähnten) Ausfall aus Ka
lefat zerſtort, auch in der kleinen Wallachei viele Le
bensmittel zuſammengetrieben hatte, wieder über die
Donau nach Widdin zuruückgekehrt iſt. Die große
Furcht der Einwohner von Krajova war alſo wie
der verſchwunden.

Jaſſy, d. 24. Auguſt. Hier dauern die Trup-
penmarſche ununterbrochen fort, und man weiß noch
nicht, wann ſie ihr Ende erreichen werden. Es ſcheint,
daß die Demuthigung der Pforte größere Anſtrengun-
gen koſten werde, als man anfangs vermuthete, da
nach Briefen aus Odeſſa auch in dem dortigen Ha-
fen, und in jenem von Sebaſtopol, die groößten
Anſtalten zur Einſchiffung von Truppen, Munition
und Lebensmitteln gemacht werden. Aus dem Gou-
vernement von Jekatarinoslaw ſoll eine Jnfanterie-
diviſion nach der Krimm zur Verſtarkung der auf die
ſer Halbinſel ſtehenden Truppen aufgebrochen ſeyn.
Die Reiſe des Generals Grafen Witt nach der Krimm
wird mit der Zuſammenziehung dieſer Truppen in Ver-
bindung geſetzt, und man vermuthet, daß der Kaiſer
von dort aus eine wichtige Expedition beabſichtige. Die
Lebensmittel ſteigen hier ſehr im Preiſe.

Vermiſchte Nachrichten.
Wahrend ein Herr Beaudouin in Frankreich

das Mittel erfunden hat, unter dem Waſſer zu ge-
hen, ohne zu ertrinken, hat der Profeſſor Aldini,
Mitglied des Jnſtituts zu Mailand, in Jtalien ein
Mittel erfunden, um durch das Feuer zu gehen,
ohne zu verbrennen. Mehrere öffentliche Verſuche, die



von Herrn Aldini ſelbſt in Mailand und Pavia ange
ſtellt worden ſind, häben das Praktiſche ſeiner Erfin
dung hinlanglich dargethan. Letztere beſteht in einem
Panzerhemde, oder auch in anderen Kleidungsſtücken
aus Maſchen von Draht, der vorher mit dem Asbeſt
chemiſch verbunden worden iſt. Mittelſt ſolcher Klei
dungsſtuücke kann man den ganzen Körper oder einzelne
Theile deſſelben wohl funf Minuten lang den Flammen
ausſetzen, ohne ſich zu verletzen, und die Erfindung
wird ſonach von franzoöſiſchen öffentlichen Blattern der
Regierung fur die bei den Loſch Anſtalten angeſtellten
Beamten empfohlen.

Wien, d. 6. Septbr. Der Großhandler, Herr
M. H. Weikersheim hat einen Plan zu einer auf Aktien

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das, sub

Nro. 1601 a. am Leipziger Thore hieſelbſt belegene, dem
Zimmergeſellen Johann Gottfried Weidner
zugehörige, auf 1410 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Courant
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus, Hof
und Garten Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der 18te October c.
zum Bietungstermin anberaumt worden daher alle die
jenigen welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath
Model, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die IJnter-
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu
ſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtück zu
geſchlagen nach abgelaufenem Bietungstermine aber,
inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme ge-
ſtatten, auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 18. Juli 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddecck.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, von dem

verſtorbenen Häusler Johann Michael Waſch-
feld sub Nro. 38. zu Wörmlitz nachgelaſſene, auf
154 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. Courant nach Abzug der La-
ſten gerichtlich taxirte Haus nebſt Zubehör Erbtheilungs-
halber ſubhaſtirt, und

der Iſte December. c.
zum Bietungstermin anberaumt worden daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine, um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath
Hoffmann, ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen

zu errichtenden öſterreichiſch-braſilianiſchen
Handels- Geſellſchaft ausgearbeitet und bekannt
gemacht, dem eine baldige Ausführung nicht nur zu
wunſchen, ſondern auch mit Sicherheit vorauszuſagen

Der Endzweck dieſer Geſellſchaft iſt die Be
treibung und Beförderung des Handels und der Schiff
fahrt zwiſchen Oeſterreich und Braſilien, und es wer-
den dafür von der hohen Staats Verwaltung alle jene
Beguünſtigungen zu erlangen geſucht, welche ahnlichen
Jnſtituten ſchon bewilligt wurden, auch fortan noch
bewilligt werden durften. Die Dauer der Geſellſchaft,
welche ihren Hauptſitz in Trieſt hat, iſt vorlaufig auf
20 Jahre feſtgeſetzt.

iſt.

ne

haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt
die Jntereſſenten uüber das erfolgte Gebot erklärt und
in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grund-
ſtuck zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine
aber inſofern keine geſetzliche Anſtände vorhanden ſind,
auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 27. Juni 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
Bekanntmachung.

Das dem hieſigen St. Georgen Hospital eigen
thumlich zugehörige, am hieſigen Markte zwiſchen dem
Kaufmann Krauſe und dem Rathskeller belegene,
ſonſt Wagnerſche Haus, in deſſen unterer Etage ein
Backofen fur einen Backer befindlich, ſoll mit dem dazu
gehörigen Nebengebäaäude, Hofraum und Holzſchuppen,
in Gemaßheit höherer Verordnung öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 1ſten November d. J.
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Landrathlichen Büreau
anberaumt, und werden Beſitz- und Zahlungefahige
Kaufliebhaber zu demſelben hierdurch eingeladen, um
ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags nach Eingang
höherer Genehmigung zu gewartigen.

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf er-
folgen ſoll können täglich auf hieſigem Bureau eingeſe-
hen werden, und werden im Termine ſelbſt bekannt ge
macht werden.

Mannsfeld, den 2. September 1828.
Der Königl. Landrath

v. Munchhauſen.
Bekanntmachung.

In den Landwirthſchaften der Umgegend von De
litzſch wird das Bedurfniß eines tüchtigen Hengſtrei-
ßers und Schweineſchneiders ganz ausnehmend gefuühlt.
Auf den Antrag ſehr vieler Landwirthe fordere ich daher
ſolche Jndividuen, welche uber gehörige Erlernung und

m
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zeitherige beifallswerthe Ausubung dieſes Faches genu
gende Zeugniſſe aufweiſen konnen, hiermit auf, ſich
bald möglichſt bei mir zu melden und der weitern Eroff-
nung gewartig zu ſeyn.

Delitzſch, den 5. September 1828.
Königl. Landrath des Delitzſcher Kreiſes-

von Pfannenberg.
Avertiſſement.

Dem die hieſigen Jahrmarkte beziehenden Publieo
wird hierdurch bekannt gemacht, daß von jetzt an, ein er
höhetes Stättegeld von den Buden eingezogen werden
wird. Der Tarif hangt zu Rathhauſe öffentlich aus.

Cönnern, den 12. Septbr. 1828.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Kittel. Hennig
Auction.Jn dem Dorbritzeſchen Hauſe sub Nro. 174.

in der Steinſtraße hieſelbſt ſollen auf den Antrag ver-
ſchiedener Glaubiger der verehelichten Kaufmannsfrau
Bethge, vorher Wittwe Gräave geb. Ehrhardt
allhier, die der Letztern zugehörigen und mit Arreſt be-
legten Mobilien und Effecten, als Tiſche, Stuhle,
Schranke, Commoden, Schreibpulte, Sophas, Bett-
ſtellen, Steingut, Silberzeug, Metall, Meſſing,
weibliche Kleidungeéſtucke, Spiegel, Uhren, Leinenzeug,
Federbetten und anderes Hausgeräthe, in termino

den 24ſten dieſes Monats
und an folgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr,
an den Beſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
in Courant gerichtlich verauctionirt werden, als wozu
daher zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladet

Halle, den 15. September 1828.
Vigore commissionis

Krüig er,
Königl. Landgerichts Secretair

Jnſer a t.
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Ein zweiſpanniger, wo möglich in vier Federn han
gender, ganz verdeckter Kutſchwagen und ein zweiſpan-
niger Leiterwagen werden zu kaufen geſucht. Wer der-
gleichen zu verkaufen geſonnen iſt, wird gebeten, es dem
Eigenthumer in Nr. 240. hinter dem Rathhauſe allhier
wiſſen zu laſſen. Der Kutſchwagen ſowohl als auch der
Leiterwagen müſſen noch gut conditionirt ſeyn.

Halle, den 16. September 1828.
Handlungs- Anzeige.

Wir zeigen einem verehrungswürdigen Publikum
hierdurch ergebenſt an, daß wir, wegen Eintreten unſerer
bevorſtehenden Lauberhüttenfeiertage, Dienstag und
Mittwoch als den 23. und 24. dieſes Monats nichts ver
kaufen.

Halle, d. 16. September 1828.
Gebrüder Holzmann,

Ranniſche Straße in den drei Schwanen.
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Letzte Warnung.
Schon zweimal habe ich es in öffentlichen Blättern

bekannt gemacht daß es Niemandem erlaubt iſt, ohne
mein Vorwiſſen auf meinem Ackerſtucke vom Galgenberge
nach der Bergſchenkenſtraße zu fahren und hat es ſich
Jeder ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er oder ſeine Leute ge
pfändet werden.

Sonntag iſt Gelegenheit nach Eisleben zum Jahr-
markt.

C. Liebrecht.
Recht ſchöne ſchwarze und graumellirte Tuücher er-

hielt aus einer der beſten Berliner Fabriken zu ganz bil-
ligen Preiſen die Tuchhandlung von Friedrich Ar
nold an der Markkkirche.

Echte weſtphaliſche Schinken ſind wieder angekom-
men und fallen diesmal vorzuglich ſchön aus.

Schmidt Comp.
Halle, am alten Buttermarkt.

Daß mir von Einen Wohllöbl. Magiſtrat die Er
laubniß ertheilt worden iſt, meine Weine, Liqueure und
Branntweine auch in Glaſern ausſchenken zu durfen,
zeige ich hierdurch einem geehrten in und auswartigen
Publikum ergebenſt an, und bitte unter Zuſicherung
einer freundſchaftlichen Aufnahme in dem dazu bequem
eingerichteten Locale um zahlreichen Beſuch.

Halle, den 16. September 1828.
F. A. Lehmann,

in der Schmeerſtraße Nr. 492.
Dießjährige neue geſchmackvolle Pfeffergurken empfiehlt

F. A. Lehmann,
in der Schmeerſtraße Nr. 492.

Halle, den 15. September 1828.
Fetten hollandiſchen Käſe mit und ohne Kummel

14 v fur 1 Thlr. à b 25 Sgr. empfing wieder und
empfiehlt F- A. Lehmann,

in der Schmerſtraße Nr. 492.
Halle, den 15. September 1828.
Schöne neue Pfeffergurken empfiehlt

J. F. Stegmann,
t Markerſtraße Nr. 458.

Jch gebe mir die Ehre, ein geehrtes in und aus-
wartiges Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß ich ein
Magazin von weiblichen Kleidungsſtuücken etablirt habe.
Alle Kleidungsſtucke, als Mantel, Kleider, Ueberrocke,
Spencer Schnurleiber 2c. ſind nach der neueſten Mode
gearbeitet, und in allen Sorten ſtets vorräthig bei mir
zu haben. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet

h
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ſeyn, einen jeden meiner werthen Abkaufer nach Wunſch
zu befriedigen.

Halle, den 17. September 1828.
Mazunat, Damenkleidermacher.

Große Ulrichsſtraße Nr. 20.

n er r

e
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Am zeig e.
Daß ich mich hieſelbſt als praktiſcher Arzt

und Geburtshelfer niedergelaſſen habe, zeige ich
ganz ergebenſt an und empfehle ich mich einem
hieſigen und auswartigen verehrlichen Publiko
beſtens.

Cönnern, den g. Sept. 1828.
Doktor Gehrmann.

J D

Den Sonntag, als den 21. Sept. Nachmittag 1 Uhr,
nach dem Gottesdienſte, ſollen ſämmtliche Mobilien des
verſtorbenen Hrn. Prediger Zeſch zu Brachwitz meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Sie beſtehen aus Tiſchen, Stühlen, Sopha, Spiegeln,
Keſſeln, Kommode, Schreibepult und verſchiedenen
Haus und ökonomiſchen Wirthſchaftsgeräthen. Der
Verkaufstermin ſoll an dem obenbenannten Tage in der
Pfarrwohnung zu Brach witz abgehalten werden.

Marktanzeige.
Magnus Calmann Comp.

aus
Sandersleben

empfehlen zu dem bevorſtehenden Eisleber Wieſenmarkt
ihr Tuch und Modewaaren-Lager, welches mit den
geſchmackvollſten und neueſten Waaren ſortirt iſt; und
ſehen, da ſie, wie immer, ſich billige und reelle Bedienung
zur Pflicht gemacht, zahlreichem Beſuch entgegen.

I rhbr Stand iſt in der großen Reihe und durch die
ausgehaängte Firma bezeichnet.

Da das diesmalige Fallen der Feſttage ihnen nur den
erſten Tag des Wieſenmarkts zu halten erlaubt, ſo
zeigen ſie dies ihren werthen Kunden mit der ergebenen
Bitte an, ihnen ihre Aufträge an dieſem Tage zu er-
theilen.

Engliſche Literatur.
The Course of time: a poem, in ten books.

By Rob. Pollok A. M. The ſifth Edition
geb. 15 Thlr. Hamburg, Herold.

Wer dieſes neue Werk nicht kennt, der halte es der
Anſicht werth.

The Course of time“ is the ſinest poem which
has sppesred in any language since Paradise
Lost. ſagt der Eclectic Review. (Das ſchönſte
was ſeit Milton Paradise Lost in irgend einer Sprache
geſchrieben worden.) Aeußerſt correct und wohlſfeil
iſt die hier genannte Ausgabe. Vier Auflagen in
4 Monaten

Zu haben bei Hemmerde und Schwetſchke,
ſo wie in den ubrigen Buchhandlungen in Halle.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. o Pr. Cour.

d. 16. Sept. 1828. Br G. Br.
St. Schuldſch. 4 933 95Pomm. Pfandbr. 4ſ105 10Pr. Engl An 18 5103 e Kur- u. Nm. do. d

do. 221 51054 105 Schleſiſche do. 4 o
B. Ob. incl. lit. H 21 99 Pom. Dom. do. 5 n06Km. Ob. m. l. C. 4 92 3) 91Märkiſche do. 5 s
Nm. Jnt. Sch. do 4) 925 925ſOſtpreuß. do. 51065 105
Berl. Stadt-Ob. 5(102 frückſt. C. d. Km. 5551 551
Königsb. do. 4 92 do. do. d. Nm. 551 551
Elbing. do. 5102 10onz3insſch. d. Km. 543 54
Danz. do. in Th. 325 do. do. d. Nm. 54 i 54

Weſtpr. Pfob. A. 41 985 975 Holl. vollw. D. 19
dito B. 4988 971Friedrichsd'or 133 133

Gr.-Hz. Poſ. do. 4 100 Disconto lOſtpr. Pfandbr.! 4 984! 974

Getreidepreiſe.
Nach Bedliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 16. September.
Weizen athl. a ſgr. 83 pf. bis 2 thlr. s ſar. 9pf.

Roggen 21 e a e22 6Gerſte 2 6 a 5 9Hafer 21 25Rübſen 5
Nordhauſen, d. 15. September.

Weizen r thl. 18 ſgr. pf. bis 2 thl. 2ſgr. pf.

Roggen 1 20Gerſte r 1 8Hafer 215 25Magdeburg, d. 12. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 461 thl. Gerſte 262 thl.
Roggen 5745 Hafer 163

Quedlinburg, den 12. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 thl. Gerſte 23 thl.
Roggen 54 Hafer 20

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 21. September. Torgau, Tags vorh. Viehm.

Baruth. Schmwölln. 22. Magdeburger Meſſe.
Querfurth 2 Tage. Kemberg 2 Tage. Schkeuditz, Roßm.
Mühlhauſen, Viehm. Cönnern 3 Tage. Burgel. Ho-
yerswerda. Noſſen. Jimenau. 23. Eisleben, Altſt.
Tags vorh. Viehm. Cöthen. Beetzendorf. Schleuſingen.
Calvörde. Meiningen. 24. Naumburg an der Saale,
Viehm. Stendal
2 Tage. Heiligenſtadt. Eiſenach 4 Tage. Duderſtadk.
25. Alsleben. Zeitz 2 Tage. Walſchleben. 26. Eckarts-

berga 2 Tage. 27. Zahna, Viehm.

z Tage. Mücheln 2 Tage. Juterbock
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